
OFrWOTt des Herausgebers

[)as Luther-Jahrbuch 1969 steht och immer 1m Zeichen des Reformationsjubi-
Iaäums VO  = 1967 Die Bıblıographie bringt wieder ungewöhnlıch 1e]
Beıträge w1e die vorangehende. Dabe!1 1St ein noch stärkerer Unsicherheitsfaktor
1mM Spiele als Daß uns gewisse ‘lıtel allem Bemühen zunächst entgehen,
alßt sich nıe verme1ıden. 1967 sind aber 1e] Luther- un! Reformations-Arti-
kel tellen erschienen, aum ber Luther un die Reformation
geschrıeben wiırd, A in Tageszeıitungen. Für alle Sonderdrucke, dıe ich efwa

VO  ; den utoren erhalten habe, bedanke ich mich Sanz herzlich. Natürliıch sind
6S insbesondere Aufsätze aus der Feder wiırklicher Gelehrter. Fragwürdıige Ar-
tikel populärer Natur, die auch erschıienen sınd, werden wahrscheinlich auch
dann iıcht nachgebracht werden, Wenn ich VO  —$ ihrer Existenz Kenntnis erhalten
haben werde. Dennoch wırd sicher och Aufsätze geben, die inhaltlıch wichtig
sınd un noch angezeigt werden mussen, die also dann nachträglich 1 nächsten
oder übernächsten Luther-Jahrbuch erscheinen. Die gesamte Ernte des Reforma-
tiıonsjahres 1967 aßt sıch wahrscheinlich 1M Augenblick überhaupt noch icht
übersehen. Im gegenwärtigen Zeitpunkt wırd schon deutlıch, daß der Strom
nachläßt, W 9a55 wahrscheinlich auch heilsam se1in wIird. Ernsthafte Luther-Bücher
und Luther-Artikel werden gew1ß weıter erscheinen.

habe miıch sehr Demüht, alle Jubiläums-Literatur besprechen, da M1r 1e]
daran lıegt, wenıgstens für den Augenblick einmal Sanz reinen 'Tısch bekom-
inen. Das nächste Luther-Jahrbuch wırd trotzdem och manches Wiıchtige nach-
bringen mussen, W aS entweder och iıcht vorliegt der schon in Aussicht
Inen ist. Von der marxistischen Luther-Literatur 1st E och manches unbespro-
chen Vollständigkeit wiırd 1er überhaupt ıcht erreichen se1nN; aber
klarer möchte das Bıld schon werden. Auch auf wichtige andere Bücher ist allen-
falls schon hıngewılesen. Miıt anderen Worten: Sogar 1m Luther-Jahrbuch 1970
wıird noch das Jubiläums)jahr VON 967 nachklıngen.



An den beiden grohen Aufsätzen, dıie dieses Luther-Jahrbuch bringt, wırd
kenntlıch, daß ıcht LLUT die evangelısche Christenheit das Reformationsjubiläum
VO  e} 967 gefelert hat Das gehört mıiıt FA Beglückendsten, w 94Ss WIr erlebt haben
Eın katholischer und ein evangelischer eologe schreiben ber das Sakraments-
thema. Wenn etwa das, W dsSs der evangelısche Theologe ber das Sakrament be1
Luther schreıbt, iıcht allerseits wıiderspruchslos aufgenommen werden würde,
ware das ıcht verwunderlich. Eın Jahrbuch ware sicherliıch aum der rechte
Platz, Diskussionen durchzuführen. Dazu erscheint selten. Das heißt
nıcht, daß icht doch ein gegensätzlicher Beıtrag annn doch einmal gebracht WeI-

den könnte. Wenn eine wissenschaftliche Arbeıit eine Frage stellt un ihrer
Durchdenkung aufruft, annn hat s1e, Sallz gleich, welcher Stelle ann das
Gespräch geführt wird, ıhre entscheidende Aufgabe schon erfüllt. Eıne Normal-
theologıe des Luther-Jahrbuches der der Luther-Gesellschaft g1iDt 6S überhaupt
nıcht, 65 se1 denn, man sahe dıe Oftenheit nach allen Seiten hın schon für
w1e eine Normaltheologie Dıiese Art VOoNn » Normaltheologie« dürfte aber doch
ohl das Rechte se1n.

Meıine alten Bıtten ann iıch 1Ur anbringen. Bıtte weisen Sıe mich auf
alles hın, W aS Irrtümern und Lücken namentlich in der Bibliographie vorhan-
den ist, Lücken könnte schon der der jener Leser mıit füullen helfen. Nachträge
mussen die ser1Öösesten Bıblıographien Je un ann bringen; 6S könnte gefährlıch
Sse1N, wenn Irrtümer unwiderlegt blieben. Für alle bereıts geleistete Hılfe in der
Hınsıcht danke iıch herzlich. Eın alphabetisches Verzeichnis der Titel bringen WIFr
erstmalıg wieder. Für Verbesserungsvorschläge sind WIr da natürlich besonders
dankbar, da WIr noch experimentieren.

Für den ank Universitätsbibliothek und Deutsche Büchere1i in Leipzıg,
den iıch auch diesmal abstatte, besteht genausoviel Anlaß w1e 1m vergangenen
Jahre

Franz LauMarkkleéberg/ Leipzig, Dezember 1968


